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Vorwort

Afrika hat enormes Wachstumspotenzial von bis zu 9 Prozent 
pro Jahr. Aber es fehlt noch an vielem: Infrastruktur, Fach-
kräfte, Arbeitsplätze – und vor allem an Energie. Über 30 Pro-
zent der Bevölkerung sind noch nicht an die Stromversorgung 
angeschlossen, produzierendes Gewerbe und Industrie haben 
mit häufigen Stromausfällen zu kämpfen. Die Versorgung 
mit verlässlicher und klimafreundlicher Energie ist aber eine ganz wesentliche 
Voraussetzung für eine nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung der afrikani-
schen Länder. Afrika hat große ungenutzte Potenziale im Bereich der Erneuer-
baren Energien, insbesondere Solarenergie, die zur eigenen Strom- und Ener-
gieversorgung genutzt werden können.

Die deutsche Wirtschaft hat gerade in diesem Bereich viel zu bieten. Deutsche 
klimafreundliche Energietechnologien sind wegen ihrer Qualität und Verläss-
lichkeit auch in Afrika gefragt! Aber die deutschen Unternehmen sind noch 
sehr zurückhaltend, wenn es um den Export nach Afrika geht. Das ist angesichts 
der zahlreichen Herausforderungen, die bei der Markterschließung und bei der 
Realisierung von Projekten zu meistern sind, verständlich. Aber es soll nicht so 
bleiben, denn die afrikanischen Länder sind unsere Zukunftsmärkte.

Deshalb wollen wir Sie als Unternehmen im Bereich klimafreundlicher Energie-
technologien und -dienstleistungen ermuntern, diese Herausforderung zu 
wagen. Dabei möchten wir Sie so gut es geht unterstützen. 

Die Bundesregierung stellt viel Geld und Unterstützungsangebote für Afrika zur 
Verfügung. Davon können auch deutsche Unternehmen profitieren. Allerdings 
ist die Fülle der Angebote für Sie als Unternehmen oftmals nur schwer zu durch-
schauen. Mit dieser Broschüre wollen wir Ihnen hier einen besseren Überblick 
verschaffen.

Wir möchten Ihnen praxisnah aufzeigen, was für Sie nützlich und maßgeschnei-
dert ist, um erfolgreich in Afrika zu sein. Nutzen Sie Ihre Chancen!

Andreas Feicht  
Staatssekretär im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie



3

Geschäftsanbahnung und  
Projektentwicklung

Was wird gefördert? 

Die Exportinitiative Energie unter-
stützt deutsche Anbieter von klima-
freundlichen Energielösungen beim 
Markteintritt im Ausland. Durch ver-
schiedene Aktivitäten im In- und 
Ausland werden die Kontaktvermitt-
lung und Geschäftsanbahnung zwi-
schen deutschen und ausländischen 
Unternehmen gefördert. 

Wie wird gefördert? 

 • Bereitstellung von Informationen 
über weltweite Märkte: Zielmarkt-
analysen, Marktnachrichten, 
Finanzierungs-Factsheets für  
100 Länder, Ausschreibungen
 • Informationsveranstaltungen in 

Deutschland über Märkte und 
Technologiepotenziale weltweit
 • AHK-Geschäftsreisen in Ziel-

märkte weltweit zur Geschäfts- 
und Kontaktanbahnung vor Ort 

Wer wird gefördert? 

 • Deutsche kleine und mittlere 
Unternehmen aus dem Bereich 
klimafreundliche Energielösungen

Geschäftsanbahnung der Exportinitiative Energie

Ihre Ansprechpartner:

Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWi)
Referat IIA3 Exportinitiative Energie
Scharnhorststr. 34–37
10115 Berlin

Christina Wittek
Referatsleiterin
E: christina.wittek@bmwi.bund.de
T: +49 (0)30 18615 7319

Geschäftsstelle der Exportinitiative 
Energie des BMWi
Friedrichstraße 61
10117 Berlin

Juliane Hinsch
Leiterin der Geschäftsstelle
E: hinsch@german-energy-solutions.de
T: +49 (0)30 54 08 793-46 

Nicolas Commeignes
Ansprechpartner für Angebote in Afrika
E:  commeignes@german-energy- 

solutions.de
T: +49 (0)30 54 08 793-11 

www.german-energy-solutions.de

mailto:christina.wittek%40bmwi.bund.de?subject=
mailto:hinsch%40german-energy-solutions.de?subject=
mailto:commeignes%40german-energy-solutions.de?subject=
mailto:commeignes%40german-energy-solutions.de?subject=
http://www.german-energy-solutions.de
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Was wird gefördert? 

 • Beratung und Unterstützung bei 
der Projektumsetzung zur Schaf-
fung einer Referenzanlage im Aus-
land
 • Gefördert werden Maßnahmen zur 

Informationsvermittlung und 
Öffentlichkeitsarbeit über die Leis-
tungsfähigkeit deutscher Techno-
logien im Zielland.

Wie wird gefördert? 

 • Für die Umsetzung der Informa-
tionsvermittlung und der Öffent-
lichkeitsarbeit können bis zu 
65.000 Euro finanziert werden. 

Wer wird gefördert?

 • Deutsche kleine und mittlere  
Un  ter  nehmen aus dem Bereich 
klimafreundliche Energielösungen

dena-Renewable-Energy-Solutions-Programm  
(dena-RES-Programm) der Exportinitiative Energie

Ihre Ansprechpartner:

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)
Chausseestr. 128 a
10115 Berlin

Gabriele Eichner
Teamleiterin Internationale Pilotprojekte
Erneuerbare Energien und Mobilität
E: eichner@dena.de
T: +49 (0)30 66 777 – 714

mailto:eichner%40dena.de?subject=
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Was wird gefördert?

 • Eintritt in besonders schwierige, 
oft erst am Anfang stehende 
Märkte für deutsche Anbieter kli-
mafreundlicher Energietechnolo-
gien (insbes. erneuerbare Energien, 
Energieeffizienz, Speicher, Netze, 
neue Technologien). Fokus: Ausge-
wählte Länder in Afrika, Süd- und 
Südostasien, Naher Osten.

Wie wird gefördert?

 • Konkrete Projektvorentwicklung, 
Beratung von deutschen Unterneh-

men und von Endkunden vor Ort 
– auch zu Finanzierung und 
Geschäftsmodellen –, Capacity-
Buil ding („German Training 
Weeks“), Politikberatung.

Wer wird gefördert?

 • Deutsche kleine und mittlere  
Un  ter nehmen aus dem Bereich 
klimafreundliche Energielösungen

Projektentwicklungsprogramm (PEP) der Exportinitiative Energie

Ihre Ansprechpartner:

Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH
G310 Projektentwicklungsprogramm (PEP)
Köthener Straße 2
10963 Berlin

Martin Hofmann
Programmdirektor PEP & ESDS
E: martin.hofmann@giz.de
T: +49 (0)30 33 84 24–253

Steffen Müller
Teamleitung PEP
E: steffen.mueller1@giz.de
T: +49 (0)30 33 84 24-406

Carsten Jung
Finance Desk und Country Manager  
Libanon
E: carsten.jung@giz.de
T:  +49 (0)30 3384 24–739
M: +49 (0)152 9000 7049

mailto:martin.hofmann%40giz.de?subject=
mailto:steffen.mueller1%40giz.de?subject=
mailto:carsten.jung%40giz.de?subject=
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Projektförderung mit entwicklungs-
politischem Schwerpunkt

Was wird gefördert? 

 • Förderung von entwicklungs-
politisch sinnvollen Investitionen 
deutscher Unternehmen
 • Vorbereitung eines konkreten,  

entwicklungspolitisch sinnvollen 
Investitionsvorhabens mit plau-
sibler Aussicht auf Durchführbar-
keit und Rentabilität

Wie wird gefördert? 

 • DEG – Deutsche Investitions- und 
Entwicklungsgesellschaft mbH 
übernimmt die Hälfte der Kosten 
einer Machbarkeitsstudie bis zu 
200.000 Euro
 • Dauer bis zu 12 Monate 
 • Eigenbeteiligung des beantragen-

den Unternehmens 

Wer wird gefördert? 

 • Deutsche und europäische mittlere 
Unternehmen mit bis zu 500 Mio. 
Euro Jahresumsatz mit konkreter 
Investitionsabsicht bei positivem 
Ergebnis der Machbarkeitsstudie

Machbarkeitsstudien 

Ihre Ansprechpartner:

Ihr Ansprechpartner für die Themen  
Förder- und Finanzierungsangebote in der 
Agentur für Wirtschaft und Entwicklung:

Agentur für Wirtschaft & Entwicklung
Am Weidendamm 1A
10117 Berlin

Ian Lachmund
E: lachmund@wirtschaft-entwicklung.de
T: +49 (0)30 7262 5685

mailto:lachmund%40wirtschaft-entwicklung.de?subject=
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Was wird finanziert? 

 • Finanzierung von Investitionen in 
Afrika im Rahmen des Entwick-
lungsinvestitionsfonds
 • Wirtschaftlich tragfähige Investi-

tionen in Ländern auf dem afrika-
nischen Kontinent (mit Fokus auf 
die „Compact with Africa“-Länder, 
aber Investitionen sind auch in 
anderen afrikanischen Ländern 
finanzierbar)

Wie wird finanziert? 

 • Darlehensfinanzierungen ab 
750.000 bis vier Millionen Euro 
(auch in US-Dollar) 
 • Laufzeiten von drei bis sieben 

Jahre
 • Schlanke Finanzierungsstruktur 

und schnelle Umsetzung
 • Eigenbeteiligung des investieren-

den Unternehmens

Wer wird finanziert? 

 • Deutsche und europäische Unter-
nehmen, die in Afrika investieren 
und qualifizierte Arbeitsplätze auf 
dem afrikanischen Kontinent 
schaffen

AfricaConnect 

Ihre Ansprechpartner:

Ihr Ansprechpartner für die Themen  
Förder- und Finanzierungsangebote in der 
Agentur für Wirtschaft und Entwicklung:

Agentur für Wirtschaft & Entwicklung
Am Weidendamm 1A
10117 Berlin

Ian Lachmund
E: lachmund@wirtschaft-entwicklung.de
T: +49 (0)30 7262 5685

mailto:lachmund%40wirtschaft-entwicklung.de?subject=
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Was wird finanziert? 

 • Entwicklungspolitisch sinnvolle, 
rentable Investitionen von Unter-
nehmen in Schwellen- und Ent-
wicklungsländern 

Wie wird finanziert? 

 • DEG – Deutsche Investitions- und 
Entwicklungsgesellschaft mbH 
unterstützt durch passgenaue 
langfristige Finanzierungen in 
Form von Darlehen, Mezzanin-
finanzierungen und Beteiligungen 
 • Dauer: unterschiedliche und von 

Finanzierungsstrukturierung 
abhängige Laufzeiten von bis zu 
15 Jahren
 • Eigenbeteiligung des beantragen-

den Unternehmens 

Wer wird finanziert? 

 • Unternehmen aus Deutschland, 
Entwicklungs- und Schwellen-
ländern sowie anderen Industrie-
ländern

DEG-Finanzierungen 

Ihre Ansprechpartner:

Ihr Ansprechpartner für die Themen  
Förder- und Finanzierungsangebote in der 
Agentur für Wirtschaft und Entwicklung:

Agentur für Wirtschaft & Entwicklung
Am Weidendamm 1A
10117 Berlin

Ian Lachmund
E: lachmund@wirtschaft-entwicklung.de
T: +49 (0)30 7262 5685

mailto:lachmund%40wirtschaft-entwicklung.de?subject=
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Was wird gefördert? 

 • Entwicklungspolitisch sinnvolle 
Projekte in Entwicklungs- und 
Schwellenländern in verschiede-
nen Branchen 
 • Themen reichen von Ausbildung 

lokaler Fachkräfte über Pilotierung 
innovativer Technologien und 
Demonstrationsanlagen bis hin 
zur Sicherung von Wertschöp-
fungsketten und Verbesserung von 
Öko- und Sozialstandards in Pro-
duktionsbetrieben 

Wie wird gefördert? 

 • Zuschuss des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung (BMZ) von 
100.000 Euro bis zu 2 Mio. Euro
 • Laufzeit der Projekte: bis zu 3 Jahre

Wer wird gefördert? 

 • Deutsche, europäische und lokale 
Unternehmen, die die folgenden 
Voraussetzungen erfüllen: 
 • mind. 800.000 Euro Jahresumsatz 
 • mind. acht Mitarbeitende
 • mind. zwei testierte Jahresab-

schlüsse

develoPPP.de

Ihre Ansprechpartner:

Ihr Ansprechpartner für die Themen  
Förder- und Finanzierungsangebote in der 
Agentur für Wirtschaft und Entwicklung:

Agentur für Wirtschaft & Entwicklung
Am Weidendamm 1A
10117 Berlin

Verick Schick
E: schick@wirtschaft-entwicklung.de
T: +49 (0)30 7262 5690

mailto:schick%40wirtschaft-entwicklung.de?subject=
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Finanzierung

Was wird gefördert?

 • Alle Exporte in Schwellen- und 
Entwicklungsländer mit einem 
maßgeblichen Anteil an Waren mit 
deutschem Ursprung unabhängig 
vom Wert

Wie wird gefördert?

 • Absicherung der politischen und 
wirtschaftlichen Zahlungsrisiken 
für den Exporteur oder die finan-
zierende Bank

Wer wird gefördert?

 • Deutsche Exporteure 

Exportkreditgarantien der Bundesrepublik Deutschland 
(Hermesdeckungen)

Die Exportkreditgarantien werden im 
Auftrag der Bundesregierung von der 
Euler Hermes Aktiengesellschaft als 
Mandatar des Bundes bearbeitet.

Ihre Ansprechpartner:

Euler Hermes Aktiengesellschaft  
Exportkreditgarantien der Bundes-
republik Deutschland
Friedrichstraße 69
10117 Berlin

Igor Sufraga
E:  Igor.Sufraga@eulerhermes.com
T: +49 (0)30 726 21 77 55

www.agaportal.de

mailto:Igor.Sufraga%40eulerhermes.com?subject=
https://www.agaportal.de
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Was wird gefördert?

 • Beteiligungen, beteiligungsähnliche 
Darlehen, Dotationskapital sowie 
andere vermögenswerte Rechte im 
Zusammenhang mit deutschen 
Direktinvestitionen im Ausland

Wie wird gefördert?

 • Absicherung politischer Risiken: 
Verstaatlichung, Enteignung oder 
enteignungsgleiche Eingriffe/ 
Krieg, Revolution, Aufruhr oder im 
Zusammenhang damit stehende 
politisch motivierte terroristische 
Akte/Konvertierungs- und Trans-
ferrisiken, Zahlungsmoratorien 
 • Auf besonderen Antrag: Nichtein-

haltung staatlicher Zusagen oder 
isolierte Terrorakte 
 • 15 Jahre Laufzeit 
 • Keine Unter- oder Obergrenzen 

bzgl. einzelner Projekte oder Länder

Wer wird gefördert?

 • Deutsche Investoren
 • Der Bund setzt voraus, dass es sich 

um Neuinvestitionen handelt, die 
positive Auswirkungen im Gastland 
im Allgemeinen und im Hinblick 

auf Umwelt-, Sozial- und Men-
schenrechtsaspekte im Besonderen 
sowie positive Rückwirkungen auf 
Deutschland haben. Es muss ein 
ausreichender Rechtsschutz sicher-
gestellt sein. Grundsätzlich wird 
dieser durch eine Viel zahl beste-
hender bilateraler Investitions-
förderungs- und -schutzverträge 
(IFV) gewährleistet.

Investitionsgarantien des  
Bundes

Die Investitionsgarantien werden im  
Auf trag der Bundesregierung von der  
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft als Mandatar 
des Bundes bearbeitet.

Ihre Ansprechpartner:

PricewaterhouseCoopers GmbH  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Alsterufer 1; 20354 Hamburg

Herwig Maaßen
E: herwig.maassen@de.pwc.com
T: +49 (0)40 6378-2066
M: +49 (0)171 7659726

www.investitionsgarantien.de

mailto:herwig.maassen%40de.pwc.com?subject=
https://www.investitionsgarantien.de
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Was wird gefördert?

 • Im Vorfeld einer AHK-Geschäfts-
reise der Exportinitiative Energie in 
Schwellen- und Entwicklungsländer 
wird eine auf die individuellen Ge -
schäftsmodelle der Unternehmen 
ausgerichtete Beratung zu Finan-
zierungen und Fördermitteln durch -
geführt. Die Beratung umfasst 
neben Exportfinanzierungen die 
Finanzierung von investiven Vor-
haben sowie die Nutzung von För-
dermitteln zur Erschließung der 
Märkte oder zur Entwicklung von 
Projekten.

Wie wird gefördert?

 • Die Beratung findet vor den AHK-
Ge schäftsreisen individuell bei allen 
mitreisenden Unternehmen am 
jeweiligen Unternehmensstand ort 
statt. Im Nachgang der Geschäfts -
reise können spezifische Fragen 
telefonisch weiter vertieft werden.

Wer wird gefördert?

 • Deutsche kleine und mittlere 
Unternehmen aus dem Bereich 
klimafreundliche Energielösungen

Finanzierungsberatung der Exportinitiative Energie

Ihre Ansprechpartner:

DFIC
Kirchfeldstr. 16
45219 Essen

Dr. Jörg-W. Fromme
E: info@dfic.de
T: +49 (0)201 878 49 6

Project Finance International
Josef-Anton-Burger-Weg 7
77736 Zell a. H. 

Joachim Richter 
E: richter@project-finance.de
T: +49 (0)7835 54 793 51

mailto:info%40dfic.de?subject=
mailto:richter%40project-finance.de?subject=
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Aus- und Weiterbildung

Was wird gefördert?

 • Einwöchige Trainings für Energie-
experten in Entwicklungs- und 
Schwellenländern. Ziel ist es, loka-
len Akteuren die richtigen Werk-
zeuge für erfolgreiche Projektent-
wicklung an die Hand zu geben 
und gleichzeitig deutsche Unter-
nehmen mit ihren Technologien 
frühzeitig im Markt zu positionieren. 

Wie wird gefördert?

 • Bei den Trainings haben Vertreter 
von deutschen Unternehmen die 
Möglichkeit, als Praxistrainer auf-

zutreten. Dadurch erhalten sie die 
Gelegenheit, ihre Expertise aufzu-
zeigen, ihre Technologie zu plat-
zieren und Kontakte zu den rele-
vanten Akteuren im Sektor zu 
knüpfen. Das fünftägige Curricu-
lum besteht aus einer Mischung 
von Präsentationen, Fallbeispielen, 
Rollenspielübungen und Simulati-
onswerkzeugen  

Wer wird gefördert?

 • Die GTWs richten sich an lokale 
Energieexperten aus Wirtschaft 
und Verwaltung. 

German Training Week (GTW) der Exportinitiative Energie

Ihre Ansprechpartner:

Deutsche Gesellschaft für Internatio-
nale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH
G310 Projektentwicklungsprogramm (PEP)
Köthener Straße 2
10963 Berlin, Deutschland

Peter Förster
Country Manager Botswana, Nigeria und 
Sambia
E: peter.foerster@giz.de
T: +49 (0)30 33 84 24-389

mailto:eter.foerster%40giz.de?subject=
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Was wird gefördert?

 • Direktinvestition (real, mit  
Jobwirkung)

Wie wird gefördert?

 • Es handelt sich um keine direkte 
Förderung, sondern um die Adres-
sierung von Investitionshemmnis-
sen wie bspw. mangelnde Ausbil-
dung oder Infrastruktur.

Wer wird gefördert?

 • Deutsche, europäische und afrika-
nische Unternehmen, die Arbeits-
plätze in den Ländern Ägypten, 
Äthiopien, Côte d’Ivoire, Ghana, 
Marokko, Ruanda, Senegal und 
Tunesien schaffen.

BMZ-Sonderinitiative Ausbildung und Beschäftigung

Ihre Ansprechpartner:

Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung – BMZ
Referat 113: Sonderinitiative Ausbildung 
und Beschäftigung
Stresemannstr. 94
10827 Berlin

Dr. Gerhard Ressel
E: gerhard.ressel@bmz.bund.de

Deutsche Gesellschaft für Internatio-
nale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH
Globalvorhaben Ausbildung und  
Beschäftigung
Reichpietschufer 20
10785 Berlin

Thomas Rolf
Programmdirektor
E: thomas.rolf@giz.de
T: + 49 30 72 614 320

www.invest-for-jobs.com

mailto:gerhard.ressel%40bmz.bund.de?subject=
https://invest-for-jobs.com
mailto:thomas.rolf@giz.de
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Was wird gefördert?

 • Das BMWi fördert an ausgewählten 
Auslandshandelskammern, Delega-
tionen und Repräsentanzen der 
Deutschen Wirtschaft (AHKs) soge-
nannte „Skills Experts“. Diese 
Berufsbildungsexperten unterstüt-
zen deutsche Unternehmen dabei, 
lokale Arbeitskräfte nach dem 
Modell der dualen Ausbildung 
bedarfsgerecht zu qualifizieren.

Wie wird gefördert?

 • Das Programm läuft in Indonesien, 
Vietnam, Bosnien-Herzegowina, 
Kroatien, Nordmazedonien, Ghana, 
Kenia, Nigeria und der Republik 
Südafrika. Die AHKs werden jähr-
lich in Form einer besonderen 
Zuwendung im Rahmen der allge-
meinen Bundeszuwendung geför-
dert. Das Programm läuft seit 2017 
bis voraussichtlich 2021/2022.

Wer wird gefördert?

 • Ziel ist die Fachkräftesicherung für 
deutsche Unternehmen im Ausland 
(insbesondere KMU) und ihre lokalen 
Partner sowie die Stärkung der inter-
nationalen Wettbewerbsfähigkeit 
der deutschen Bildungswirtschaft. 

Maßgeblich ist der konkrete Bedarf der 
Unternehmen vor Ort.

Das „Skills Experts“-Programm des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Energie

Ihre Ansprechpartner:

Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie (BMWi)
Referat VIIB4 Bildungspolitik, 
berufliche Aus- und Fortbildung 
Scharnhorststraße 34–37
10115 Berlin

Martina Kollberg
E: martina.kollberg@bmwi.bund.de
T: +49 (0)30 18615-7231

DIHK e. V.
Referat Berufsbildung im Ausland,  
Bildungsexport
Breite Str. 29
10178 Berlin

RA Steffen Gunnar Bayer
Referatsleiter
E: bayer.steffen@dihk.de
T: +49 (0)30 20308-2530

mailto:martina.kollberg%40bmwi.bund.de?subject=
mailto:bayer.steffen%40dihk.de?subject=
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www.german-energy-solutions.de 

www.bmwi.de

http://www.german-energy-solutions.de
http://www.bmwi.de
https://www.facebook.com/bundeswirtschaftsministerium
https://twitter.com/bmwi_bund
https://www.instagram.com/explore/locations/265666690/bundesministerium-fur-wirtschaft-und-energie/?hl=de
https://www.youtube.com/user/wirtschaftspolitik
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